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216

if« ble glotte bleibt SRifotafew an bet Sng=S(ünbung, fût
.beffen SBcrftcn unb Scagajlne fdjon Sebeutenbe« gefcfeefeen ift.
apier ift aud) fttngft ba« ctfte S<«>îctfd)iff »om ©lapel gclaffen.

©le ber Sefaferung mit Äanonenbootcn itngünftfge Sani »on

Dtfcfeafow (m Sug fed befeftigt werben.

— (SRufjîfdje« Slrmeebubget.) ©fc regelmäßigen Sluêgaben fee»

laufen fidj naefe ber für ba« 3afet 1873 jufammengeftedten

iüeredjnung auf 145.728.612 SRubel, ;ble außererbentllcfeen auf
19.917.395, jufammen auf 165.646.007 SRubel, gegen 156.604.116
tm »origen 3afere. — Untet ben außetotbentlfcfeen Sfuägaben

finben wft juoötbetft übet 7 Stidlonen SRubel füt Setmcferung
unb Serbefferung bet Slrttderfe, füt Sn>6tfd)feßen unb Sefcfeaf»

fung »on Scunit(on«»orrâtfeen. ©ben fo »let wftb fût bie ajer«

ftedung »on Sefeftigungen, ©afernen unb anbeten ©ebäuben

beftimmt. — ©lefe Slngabe bcftätfgt ein ©ctücfet, wonaefe in ben

weftllcfeen ©Iftrfcten Solfennfett, ©robtt«, Äewnc unb Sebelfen

fn näcfeftct Seit mefetfaefee Sefeftigungen in Slngriff genommen

werben feden, um bfe bettigen neuen ©tfenfeafentlnfen ju ftdjctn.

3anu«.

©erfttjicöettee.

— (Slucfe eine Slrt bet Ärfegfüfetung.) Slu«

Slmeilfa etjäfelt man: ©fe ©ifenbafemÄompagnien fn Sebra«fa

geftatten aden Snbtanern freie gafett fn ffeten S3aggon«, wenn

fte auffptfngen tonnen, wäferenb oer 3ug In Scwegung fft. ©cr
©tamm foU ftcfe auf bfefe S?elfe fcfened tem gänjlicfeen ©rlöfcfeen

nafeen.

— (SMener steettau «ftellung. Snternatfcnale

Sferbe»Slu«ftedung.) Sei bfefer Slu«ftedung, weldje fm ©ep»

tembet ftattftnbet, wetben nfefet, wfe feie unb ba ble Itrlge Sin»

ftefet »erbreftet fft, nur Sudjtpferbe jur Stämiftung jugefaffen,

fonbetn feaben auf biefelbe aucfe ade ©attungen »on SJagen-,

3agb» unb Seltpferben, felbft Sonnfeä Slnfprud). ©urefe tie
©auet bet Sferbe»2lu«ftedung wetben wäferenb ben Sadjmlttag«*

ftunben ble jur Slu« ftedung gelangten ®e6taucfe«pferbe In ben

beiben eigen« ju tiefem Swede gebauten ajfppobromen »orge»

rftten unb »orgefaferen unb werben ftcfe bfefe 8eiftung«ptoben

niefet nut fût ben Äennet unb Sfctbefreunb ju fefer intetejfanten

Stobuttioncn geftalten, fonbern aucfe für bfe au«geftedten unb

»erfäufliefeen Sßfttbe mantfee gute Slbnefemet bringen. 3n«bc-

fonbere bürften gute In » unb au«tänb(fcfee 3agbpferbe »lete

Slebfeabcr finben.

3m Sertage ter 3f. ©taubinflet'fcfeen Sudjoanbütng In

Sßiitjbtttg ift foeben erfefeienen unb in aden Sudjfeanblungcn

ju feaben:

Seitfaben
für ben Untettfdjt be«

Infant et xe-^nUtofft jter*
bet lönlgl. barjerlfcfeen Slrmee.

3ufammengefteOt oon Säßilljeltn Seitlj,
' Hauptmann a. ©.

I. Sänbcfeen. Snfeatt: ©inteftung. — ©er Unterofpjfet al«

Untergeben«. — ©er Unterofftjier at« Sergefetjtet. —
©et Innere Äompagnieblenft. — ©a« gefrfelojfene ©ter»

jleren. — ©fe jerftreute ®cfecfet«art. Seit einem Äärtdjcn
be« beutfdjen SReidje«, fowie bet 32 ba»etifcfeen Sanbwefet»

S3ejfrl«;©ommanbo»©ifee. Srofcfeirt tyxtit 18 fr. ober

b ©gt.
II. Sänbcfeen. Snfeatt: ©a« 3nfantetfe»®ewefet M. 69. —

©et ©cfefeßuntetrfdjt. — Setrain» unb S'onlenntnfß. —
©et ©ectien«füferer Im fleinen Ärfeg. — gtfeben«» unb

Ätleg«mätfcfee. ÜRit 3 lltfeegtapfeftten Safetn. Stefdjftt
Sref« 42 fr. eber 12 ©gt.

©a« III. unb IV. Sänbcfeen, beten Stef« ftcfe fo jfemlfdj
bemfenlgen be« I. Sänbcfeen« gleichbleibt, befinben ftcfe beteit«

untet bet Sreffe, unb wetben fn adet Äürje etfefeefnen.

©oeben ftnb fett un« etfefefenen :

Porträge über bie ©runbjiige ber Strategie
nefjalteit am f. I. eentrat=3nfantettt=Surfe,

»on

gwttttttef Ptertttrter,
f. f. Stajor, ©eneralftab«cfftjter.

©utchgefeljen unb herausgegeben üon

«Peter fluïulj,
t. f. Dberfilieutenant, ®eneralftab«of[fj(er.

Pit 33 Jigurtn unì 8 lotten=*ktHtn auf 7 Kofeln.

Stet« 2 £blt. 20 ©gr.
ein (Sctpairerje»lecjtmenf im 3Cufr\fiitr»ttçj$pteit|iie por

einem größere« Jeetw-Sörper.
Son

SRfttmetfter götft« unb Hauptmann Saton ^itwlj.
&ferju ein Slan.
Stei« 24 ©gr.

©efrtjidjtliifje 2)otftelluttg
bet

^ttttjertttttjen «nb fifen - ConflxuctioMn
für Sefeftigungen ü6erl)aupt

«tit iluaaf)« ber »otjuflfittjfien 3>afen aus ben Oejfigndjen
§djiegoerfudjen unb ben §$iff$panetnn$tn.

Son

fmil $\m\, greifjertn uoit 3tidja,
t. f. #attptmamt be« ©enieftabe« Im tecfenifcfeen unb abmfntftra»

ti»en SWflltär»6emlte.

St f t 7 S t « n t a f e I it.
Srei§ 2 £tjlr. 24 ©gr.

© t u bi e übet
SSetemfacfjmtgen uttb JBeränbetungen

fn ben

faftflfctjen 3tea,retttenfs bet B. ft. infanterie
»en

§riebridj g>oije,
f. f. SWajor, ®enetalftab«efftjfer.

Srei« 10 ©gt.

Siieen il ber
at> aUcvte»iî crtu cn&uttrt

ttttb ^ewafuuug
im ©inne bev neuen ^nfantertesSUÏttï

»on einem
öftere. Sat)aaette=jDffiaiet.

Stef« 8 ©gt.
35et f. Î. ófietr.

H r nt e e-^t e v o t v e t
nebft efnem Slnfeange übet ten

3nfanterie*DfftjierS= Dtttutlber,
Satcnt ©äffet.

Staci) auttjentifajen üueUcn üerfaßt öon

JUfrcb UtttJt oon fUonatfdjck,
Hauptmann im f. f. Slttiderie*©tabe.

mit 1 lithoßtapöttten Safel.
Srei« 20 ©gr.

©ebanïen etnea 2:tuppen='0ffijierâ
über

2Sertt), gSettuen&Uttcj nnb lriifte^etf)äftni|J
ber

gatxtlTerie-Paffe
»cn

Çclir fÇreiljcrr ban Satt) ju öetnegg,
f. t. SRfttinefiier.

Sortrag gehalten am 7. gebtuar 1873 im Sffiiencr

3KiUtär=Mino.

Snlè 8 ©a,r.

SÇien, 1873. <£. 3*. £eiM n. £oljn.

216

>fi« die Flvtte blcibt Nikolajew an dcr Bng-Mündung, für
.dessen Werften und Magazine schon Bedeutendes geschehen ist,

Hier ist auch jüngst das crste Panzerschiff vom Stapel gelassen

Die der Befahrung mit Kanonenbooten ungünstige Bank von

Otschakom im Bug soll befestigt werden.

— (Russisches Armeebudget.) Die regelmäßigen Ausgaben

belaufen sich nach der für das Jahr 1873 zusammengestellten

Berechnung auf 145.728.612 Rubel, Idie außerordentlichen auf
19.917.39S, zusammen auf 165.646.007 Rubel, gegen 156.604,116
tm vorigen Jahre. — Nntcr den außerordentlichen Ausgaben
stnden wir zuvörderst übcr 7 Millionen Rubel für Vermehrung
und Verbesserung der Artillerie, für Probcschießen und Beschaffung

»on Munitionsvorräthen. Eben so »iel wtrd für die Her
stcllung »on Befestigungen, Eascrnen und anderen Gebäuden

bestimmt. — Diese Angabe bestätigt ein Gerücht, wonach in den

westlichen Districten Volhynien, GroduS, Kowno und Podolien

tn nächster Zeit mehrfache Befestigungen in Angriff gcnommen

werden seilen, um die dortigen neuen Eisenbahnlinien zu sichern.

JanuS.

Verschiedenes.

— (Auch eine Art der Kriegführung.) AuS

Amerika erzählt man: Die Eisenbahn-Kompagnien in Nebraska

gestatten allen Indianern freie Fahrt in ihren Waggons, wen»

sie aufspringen können, währcnd der Zug in Bewegung ist. Der
Stamm soll sich aus diese Wcise schnell dem gänzlichen Erlöschen

nahen.

— (Wiener ÄZeltau «stcllung. Internationale
Pferde-Ausstellung.) Bei dieser Ausstellung, wclche im
September stattfindet, werden ntcht, wie hie und da die irrige Ansicht

Verbreitet ist, nur Zuchtpferde zur Prämiirung zugelassen,

sondern haben auf dieselbe auch alle Gattungen »on Wagen-,

Jagd- und Reitpferden, selbst Ponnies Anspruch. Durch die

Dauer der Pferde-Ausstellung werden während den Nachmiitags-

stunden die zur Ausstellung gelangten Gebrauchspferde in den

beiden eigens zu diesem Zwecke gebauten Hippodromen vorgeritten

und vorgefahren und werden sich diese Leistungsprobe»

nicht nur für den Kenner und Pferdefreund zu sehr interessanten

Produktionen gestalten, sondern auch für die ausgestellten und

verkäuflichen Pferde manche gute Abnehmer bringen.

Insbesondere dürften gute in- und ausländische Jagdpferde viele

Liebhaber finden.

Im Verlage der I. Staudingn'schen Buchhandlung >»

WÜrzlnirg ist soeben erschienen und in allen Buchhandlungcn

zu haben:

L e i t s a d en
für den Unterricht des

Infanterie Unteroffiziers
der königl. bayerischen Armee.

Zusammengestellt von Wilhelm Veith,
' Hauptmann a. D.

I. Bändchen. Inhalt: Einleitung. — Der Unteroffizier als

Untergebener. — Der Unteroffizier als Vorgesetzter. —
Der innere Kompagniedienst, — Das geschlossene Erer-
zieren. — Die zerstreute Gefechtsart. Mit einem Kärtchen

deê deutschen Reiches, sowie der 32 bayerischen Landwehr-

BezirkS-Commando-Sitze. Broschirt Preis 18 kr. oder

5 Sgr.
II. Bändchen. Inhalt: Da« Infanterie-Gewehr Kl. 69. —

Der Schießunterricht. — Terrain- und Plankenntniß. —
Der SectionSführer im kleinen Krieg. — Friedens- und

Kriegsmärsche. Mit 3 lithographirten Tafeln. Broschirt

Preis 42 kr. oder 12 Sgr.
DaS III. und IV. Bändchen, deren Preis sich so ziemlich

demjenigen de« I. Bändchens gleichbleibt, befinden fich bereits

unter der Presse, und werden in aller Kürze erscheinen.

Soeben sind bet un« erschienen:

Vorträge über die Grundzüge der Strategie
gehalten am k. k. Central-Infanterie-Curse,

von

Emanuel Diemmer,
k. k. Major, Generalstabsofsizier.

Durchgesehen und herausgegeben von

Peter Kukulj,
k. k. Oberstlieutenant, GeneralstabSofsizicr.

Mit 33 Ziguren und 8 Karten-HKizzen auf 7 Tafel«.
Preis 2 Thlr. 2« Sgr.

Ein EaVasserie-Uegiment im UuMrungsdienste vor
einem größeren HeeresKöxper.

Von
Rittmeister Förster und Hauptmann Baron Pidoll.

Hierzu ein Plan.
Preis 24 Sgr.

Geschichtliche Darstellung
der

Wanzerungen und Eisen - Eonstructionen
für Befestigungen überhaupt

mit Angaöe der wrzügkMen Z>at<« ans den vezügNchen
Schkeßversuche« und den Schiffspanzerunge«.

Von
Emil Glanz, Freiherru von Aicha,

k. k. Hauptmann dc« Gcniestabe« im technischen nnd administra¬
tiven Miltiär-ComitS.

M i t 7 P l a n t a f e l n.

Preis 2 Thlr. 24 Sgr.

Studie über
Vereinfachungen und Veränderungen

in den

taktischen Reglements der K. K. Infanterie
von

Friedrich Hohe,
k. k. Major, Generalstabsofsizier.

Preis 10 Sgr.

Zdeen Uber

CavallerieVerwendung
«nd Wewaffnung

im Sinne der neuen Infanterie-Taktik
»on cinem

österr. Kavallerie-Offizier.
Preis 8 Sgr.

Der k. k. österr.

Armee-Hievotver
nebst einem Anhange über den

Infanterie-Offiziers- Revolver,
Patent Gasser.

Nach authentischen Quellen verfaßt von

Alfred Ritter von KropatscheK,
Hauptmann im k. k. Artillerie-Stabe.

Mit 1 lithographirten Tafel.
Preis 20 Sgr.

Gedanken eines Truppen-Offiziers
über

Werth, Verwendung und Hrclste.Verhättnist
der

Kavasserie-Waffe
von

Felix Freiherr von Pach zu Bernegg,
k. k. Rittmeister.

Vortrag gehalten am 7. Februar 1873 im Wiener
Militär-Casino.

Preis 8 Sgr.
Wie«, 1873. W. Seidek u. Sohn.
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